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(Jeelirte  Versaiiiinluii^! 


In  der  ersten  constituirenden  Versammlung  dieses  Vereines, 
welche  am  l!l.  Älärz  1871  ubgehalten  worden  ist,  wurden  die  LTnter- 
zeichneten  in  das  (hiratorinm  des  israelitisclien  Blinden-lnstisutes  ge- 
wählt, und  sie  beehren  sieh,  dem  Statute  entsprechend,  über  das  seit 
ihrem  letzten  Berichte  vom  Februar  1872  verstriclicne  Triennium  den 
verehrten  Vereins-Mitgliedern  und  Wohlthätern  des  Institutes  zu 
berichten. 

Der  in  diesen  Zeitabschnitt  fallende  Bau  des  Institutsgebäudes 
und  die  Schlusssteinlegung  desselben  ist  in  der  Monographie 

„Das  Israel.  Blinden-Institut  auf  der  Hohen  Warte  bei  Wien“ 

ausführlich  beschrieben , durch  5 heigegebene  lithograhrte  Pläne 
illustrirt,  und  von  mehreren  wissenschaftlichen  und  biografischen  Ab- 
handlungen begleitet,  veröffentlicht  worden.*  Fs  sei  hier  nur  in  Kürze 
erwähnt,  dass  der  Bau  D/,  .fahre  Zeit  erforderte,  und  am  I.  Dezember 
1872  glücklich  vollendet  da  stand. 

f^chon  ehe  der  Drundstein  eingesenkt  war,  beschäftigte  das 
(’uratorium  die  Sorge  um  tüchtige  Lehrkräfte,  gewissenhafte  Erzieher, 
als  geistige  und  moralische  Stützen  des  Hauses.  Um  möglichst  be- 
fähigte Männer  kennen  zu  lernen  wurde  ein  allgemeiner  Concurs 
ausgeschrieben,  in  Folge  dessen  sich  vom  In-  und  Auslande  her 
dfi  Petenten  um  die  Oberlehrer-  und  17  um  die  Lehrer  - Stelle 
meldeten.  Aus  der  Zahl  derselben  wurde  der  bewährte  Pädagoge 
Herr  Leopold  <)esterrei eher  als  Oberlehrer  gewählt,  mit  der 
N’erpflichtung , dass  seine  Gattin  das  Hauswesen  führe,  die  Ver- 
köstigung und  Pflege  der  Zöglinge  leite  und  überwache.  Ihr  wurde, 
nebst  dom  Dienstpersonale,  eine  .Schülerin  des  Mädchen-Unterstützungs- 
Vereines  — in  der  Kindergärtnerinnen-Anstalt  des  Herrn  Director 
Fischer  tüchtig  horangebildet  — Fräulein  Philip])ine  Pick  zur  Seite 
gegeben.  Später  wurde  noch  ein  Musik-  und  Gesanglehrer,  ein 

* Da.s  Hiicli  ist  in  der  Anstalt,:  Ileili^’Pust.adt  auf  dor  Iluhen  Wartv  zu  beziehon 
und  das  F.rträgniss  der  Anscliatfuno’  von  I^ilcliorn  für  dip  /iöjrlin^ro  dprspliipu  lu-stinunt. 
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Turn-  und  Werkmeister  bestellt.  Die  zweite  Lelirerstolle  blieb  vor- 
läufig unbesetzt,  weil  sieb  unter  den  Bewerbern  keiner  gefunden  batte, 
der  den  gestellten  Concursbedingungen  entsprochen  hätte. 

Dem  Ehepaare  Oesterreicber  und  der  Kindergärtnerin  Pick 
wurde  vom  Director  des  k.  k.  Blinden-Institutes  gestattet,  bis  zur  Er- 
öflnung  unseres  Institutes  dem  Unterrichte  der  Blinden  in  der  obge- 
nannten Staatsanstalt  anzuwohnen,  um  denselben  kennen  zu  lernen, 
und  sieb  auch  mit  der  Hausordnung  in  allen  Beziehungen  practiscb 
vertraut  zu  machen.  Dem  Director  des  k.  k.  Blinden-Institutes  Herrn 
Mathias  Pablasek,  der  mit  seinem  erprobten  fachmännischen  Käthe 
dem  Curatorium  jederzeit  bereitwilligst  beistand,  und  sich  stets  als 
Freund  unseres  Institutes  bewährte,  sei  hier  unser  warmer  tief  ge- 
fühlter Dank  ausgedrückt. 

Gleich  menschenfreundlich  beweist  sich  gegen  unser  Institut 
der  k.  k.  Universitäts-Docent  Augenarzt  Herr  Dr.  Jakob  Hock,  welcher 
jeden  aufzunehmenden  Zögling  einer  sorgsamen  Untersuchung  untei- 
zieht,  seine  Wohlmeinung  rücksichtlich  Aufnahme  oder  Abweisung 
desselben  abgibt,  und  die  etwa  nöthige  Behandlung  der  Augen- 
kranken leitet,  sowie  der  vom  n.-ö.  Landesausschusse  für  die  Blinden- 
Vorschule  zu  Döbling  angestellte  med.  und  chir.  Dr.  Herr  Sigmund 
Pollak  den  Zöglingen  des  Institutes  ärztlichen  Beistand  leistet  und 
der  Zahnarzt  Herr  Dr.  F.  X.  Brunn  bei  nicht  selten  vorkommenden 
Zahnerkrankungen  in  uneigennütziger  Weise  hilfreich  eingreift  und 
die  Pflege  der  Zähne  überwacht. 

Die  wahrhaft  humanen  Leistungen  dieser  Männer  seien  hier 
mit  innigstem  Danke  anerkannt. 

Nachdem  so  nach  Möglichkeit  für  das  geistige  und  physische 
Wohl  der  Zöglinge  Vorsorge  getroffen  war,  konnte  zur  Aufnahme 
derselben  geschritten  werden,  und  bezogen  schon  wenige  Tage  nach 
der  feierlichen  Schlussstciidegung  die  ersten  Zöglinge,  13  an  der  Zald, 
das  Institut. 

Mit  Begeisterung  und  Verständniss  ging  Herr  Oberlehrer 
0 e s t er  re  i c h e r an  sein  ernstes  Werk,  und  schon  im  Jänner  18  73 
konnte  der  ordentliche  Unterricht  beginnen.  Nur  4 Zöglinge,  von  denen 
3 durch  unseren  Verein  in  einer  achtbaren  Familie  untergebraebt, 
gekleidet  und  verköstigt  worden  sind,  und  in  dem  k.  k.  Blindeu- 
Erziehungs  - Institute  durch  ein  Jahr  Unterricht  genossen  hatten, 
brachten  einige  Vorkenntnisse  mit.  Alle  übrigen  waren  früher  ohne 
jeden  Unterricht  geblieben,  und  die  meisten  durch  eine  zweckwidrige 
Erziehung  unselbstständig  und  in  hohem  Grade  veriTacblässigt. 


Schon  waltete  nach  einem  halben  Jahre  des  Bestandes  in  dem 
Institute  eine  riildge,  geordnete  Thätigkeit,  als  dasselbe  ein  tief- 
schmerzlicher  Schlag  unerwartet  traf  — in  der  Nacht  vom  20.  auf 
den  21.  Juni  1873  wurde  Herr  O esterrcich  er  plötzlich  vom  Tode 
ereilt,  nachdem  er  noch  den  Abend  im  Kreise  der  Zöglinge  heiter 
verlebt  hatte.  Seinem  biederen  Streben  und  wohlwollenden  Benehmen 
sei  hier  ein  ehrendes  Wort  warmer  Anerkennung  und  dankbarer 
Erinnerung  nachgerufen. 

Die  Witwe  des  Verstorbenen,  im  Vereine  mit  Erl.  Piek, 
welch’  letztere  sich  auch,  wie  noch  jezt,  am  Unterrichte  betheiligte, 
besorgte  nun  weiter  das  Hauswesen.  Der  Blindenlehrer  Herr  Josef 
Libansky,  gebildet  im  k.  k.  Blinden-Institute  zu  Wien,  leitete  den 
Schul-,  Musik-  und  Turn-Unterricht  mit  Eleiss  und  Phfer.  Der  Pre- 
diger der  Synagogon-Genossenschaft  zu  Döbling  Herr  Dr.  David  Brüll 
übernahm  den  Religions  - Unterricht , bis  es  dem  Curatorium  nach 
einem  viermonatliehcn  Provisorium  gelang,  Herrn  Simon  Heller, 
welcher  als  Director  und  Lehrer  der  Fortbildungsschule  des  Müdchen- 
Unterstützungsvereines  sieh  eines  ausgezeichneten  Hufes  erfreute,  für 
das  verwaiste  Institut  zu  gewinnen.  Derselbe  übernahm  zu  Beginn  des 
Schuljahres  1873/1  die  Leitung  des  Institutes,  welches  im  Laufe 
dieses  Schuljahres  nachbenannte  22  Zöglinge  zählte. 


Knaben: 


Greipl  Josef  . . .10  Jahre  alt 
Hasterlik  Heinrich  12  „ 

Hornung  Baruch  .10  „ 

Kuh  Emanuel  . . . !)  „ 

Löwensohn  Horatius  1 1 „ 

Lustig  Albert  ...  1 6 ,, 

Pick  Adolf  ....  8 „ 

Rciehmann  .Jacob  .11  „ 

Samek  Moriz  ...  10  ,, 

Sehmul  .Jacob  ...  1 3 _ 

Schwarz  Ludwig  .11  „ 

Storch  Salomon  . . 0 ., 

Werner  Sigmund  .10  ., 


aus  Kreuzstetten  in  Nied. -Oesterreich 
Slatina  in  Böhmen 
Oswiecim  in  Galizien 
Lemberg  in  Galizien 
Petersburg  in  Russland 
Wradist  in  Ungarn 
Sirowitz  in  Böhmen 
Tarnopol  in  Galizien 
Szala  Egerszeg  in  Ungarn 
' Wien 
Wien 

Boskowitz  in  Mähren 
Boskowitz  in  3Iäluen. 


Mädchen : 

Deutscb  Katharina  12  Jabre  alt  aus  Steinamanger  in  Ungarn 
Deutsch  Lotte  . . 9 „ Steinainanger  in  Ungarn 


Deiitscli  Hcgiiie  . . S .laliro  alt 
Fuchs  Sofie  ...  1 7 ^ 

Leser  I lencriettc  .Kt  ^ 

Schrnul  Willielniine  M „ 

Storcli  Cäcilio  .1(1 
*Trebitsch  Hermiiie  17  ^ 

Wassermann  Amalie  1 4 


aus  Steiiiainaiiger  in  Ungarn 
Potersdorf  in  Ungarn 
'l'arnow  in  Galizien 
Wien 

Boskowitz  in  Mähren 
Wien 

Czci’vvenka  in  Böhmen. 
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li  X*  1 cx  IX  : 

Die  Zöglinge  sind  nach  ihren  Vorkonntnissen  und  Fähigkeiten 
in  zwei  Classen  gethcilt. 

Die  Schüler  der  unteren  Classe,  6 an  Zahl,  wurden  in  bihli- 
scher  Geschichte,  Keligions-  und  Anschauungs  - Lehre,  Lesen  und 
Schreiben  unterrichtet,  jene  der  oberen  Classe  ausser  in  den  bereits 
genannten  Gegenständen  noch  in  der  Natur-  und  Heiniatskundc, 
in  schriftlichem  und  mündlichem  Gedanken  - Ausdruck,  Sprachlehre, 
Kechnen,  geometrischer  Formenlehre  und  Modelliren  in  Thon.  Die 
Schülerinnen  beider  Abtheilungen  erhielten  je  nach  ihrer  Stufe  Unter- 
richt in  weiblichen  Handarbeiten  und  zwar;  im  Stricken,  Netzen, 
Hackeln,  Freihand-  und  Maschinnälien. 

Die  Zöglinge  der  unteren  Classe  haben,  mit  Ausnahme  der 
erst  gegen  Schluss  des  Schuljahres  eingetretenen,  das  Ziel  der  I.  Classe, 
die  der  oberen  durchgehends  das  Ziel  der  III.  Classe  erreicht. 

Der  Religionsunterricht  in  Verl)indung  mit  biblischer  Geschichte 
vermittelte  den  Zöglingen  in  der  unteren  Abtheilung  die  ihrer  Stufe 
entsprechenden  Begriffe  von  Gott,  seinen  Eigenschaften,  entwickelte 
in  ihnen  die  Liebe  zum  Guten  und  Wahren,  lehrte  sie  die  Bedeutung 
der  Feste  und  religiösen  Gebräuche,  und  mit  Andacht  und  Verständ- 
niss  beten. 

Der  Anschauungsunterricht  behandelte  die  Theile  und  Geräthe 
des  Hauses,  die  Theile  des  menschlichen  Körpers,  die  Nahrung, 
Kleidung  und  Wohnung,  die  Handwerke  und  ^Verkzeuge.  Durch 
diesen  Unterricht  gelang  es  Zöglinge,  die  durch  Verwahrlosung  im 
hhternhause  fast  jeder  Begriffsbildung  unfähig  waren,  im  Denken  und 
Sprechen  wesentlich  zu  fördern.  Im  Lesen  des  Stacheldruckes  wtiide 
eine  erfreuliche  Geläufigkeit  und  Verständniss  des  Gelesenen  erzielt; 
durch  ihre  Fertigkeit  im  Drucken  mittelst  Stacheltypen  sind  fast  alle 


* 'rrnbitfloli  Horniiiic  scliitul 


,1,...  S<.l,„lial,n...  lS7;j/74,  ,vogo..  fort- 
gesetzter  KrHiiklichkcit,  aus  dem  Verbände  de«  Institute«. 


Zöglinge  im  Stande,  aus  dem  AnscliauiingsunteiTichtc  abstrahirte  Sätze 
und  kleine  Lesestückc  fehlerlos  zum  schriftlichen  Ausdrucke  zu  bringen. 

Der  Rechnen  - Unterricht  umfasste  den  Zahlonkreis  25  und  die 
Kenntniss  der  Münzen. 

Die  Zöglinge  der  obern  Classc  eigneten  sich  in  der  Religions- 
uud  Bibellehre  die  Fertigkeit  an,  die  Erzählungen  der  ersten  vier 
Bücher  IMosis  klar  und  verständnissvoll  und  die  wichtigsten  Stellen 
im  Urtext  mit  Uebersetzung  vorzutragen.  Sie  wurden  auch  angeleitet, 
aus  dem  Bibelstoffo  Wahrheiten  und  Lebensrcgeln  zu  ahstrahiren, 
die  Grchete  in  der  Ursprache  mit  guter  Uebersetzung  verständniss- 
voll zu  sprechen. 

Die  Naturkunde  hatte  die  Beschreibung  des  menschlichen  Kör- 
pers, verschiedener  Thierc  nach  den  ausgebälgten  Exemplaren  der 
naturhistorischen  Sammlung  und  nach  lebenden,  sowie  von  Pflanzen, 
wie  sie  die  Jahreszeit  bietet,  zum  (xegenstande.  Im  Anschluss  daran 
wurde  die  technologische  Vcrweidhung  der  Naturproducte  anschaulich 
vorgeführt.  Wo  es  anging,  wurden  die  Lehrobjecte  von  den  Zöglingen 
in  Thon  nachgebildet,  wodurch  dieselben  den  Beweis  von  der  rich- 
tigen xViiffassung  nach  Anordnung  und  Theilen  lieferten. 

Die  Heimatkunde  lehrte  die  Zöglinge,  sich  auf  dem  Keliefplane 
utid  an  dem  Modell  des  Institutshauses  zurecht  zu  finden,  und  die 
einzelnen  Theile  des  Planes  in  Phon  nachzubilden.  Dieser  Entci licht 
wurde  nach  und  nach  auf  die  Umgebung  des  Hauses,  auf  den  Wohnort 
lleiligenstadt  und  dessen  Umgebung  ausgedehnt. 

Für  diesen  Unterrichtsgegenstand,  sowie  für  die  Naturkunde  und 
den  Anschauungs-Unterricht  überhaupt,  nicht  minder  für  die  körper- 
liche Entwicklung  und  Selbstständigkeit  der  Zöglinge  waren  ihre  zahl- 
reichen Wanderungen,  die  sich  nach  und  nach  bis  auf  den  Kahlen- 
berg ausdehnten,  von  grosser  Bedeutung.  Von  jeder  Wanderung  kamen 
sic  in  gehobener,  freudiger  Stimmung  zurück  und  brachten  eine  Fülle 
selbst  gewonnener  Anschaunngen  und  neuer  Begriffe  mit.  Nicht  un- 
interessant war  es,  zu  sehen,  wie  oft  ein  blindes  Kind  Führer  seiner 
frcnosscn  wurde,  wie  sie  sich  zu  orientiren  uml  mit  Geschick  jedem 
^Vagcn  und  sonstigem  Hindernisse  aus  dem  Wege  zu  gehen  lernten. 
Der  Sprachunterricht  basirte  auf  Natur-  und  Heimatkunde,  und 
zielte  mehr  auf  richtiges  Verständniss  des  Satzes  und  seiner  .Theile 
als  auf  Terminologie  und  Kenntniss  der  Pegeln.  Im  Lesen  wurde  Ge- 
läufigkeit, richtige  Betonung  und  Wiedergabe  des  Gelesenen,  im 
Schreiben  mit  Stacheldruck  und  aul  der  llebohPschen  Schrcibmasclr.ne 
Geläufigkeit  im  sio'achrichtigem  Ausdrucke  erzielt. 


Die  geometrische  Foruienlel)i'e  bcscliränktc  sich  auf  das  Er- 
kennen geometrischer  Eonnen  und  das  Messen  von  Linien  und  Flächen. 

Der  Rechenunterricht  umfasste  die  4 Rechnungsarten  in  be- 
nannten Zahlen. 

Die  Handarbeiten  der  weiblichen  Zöglinge,  von  Frl.  Pick  ge- 
lehrt, gediehen  ebenfalls.  Die  erfreulichen  Fortschritte  einer  iSchülerin 
ertlillton  die  Iloftniing,  dass  es,  wie  in  Amerika  und  Dänemark,  auch 
hier  gelingen  werde,  die  Blinden  mit  Erfolg  im  Maschinnähen  einzuüben. 

An  dem  Gesangsunterrichte  nahmen  alle  Zöglinge  theil.  Acht  Zög- 
linge wurden  im  Clavicr-,  vier  Zöglinge  im  Violinsjuel  unterrichtet, 
sic  machten  lobenswerthe  Fortschritte.  Einer  derselben  zeigte  eine  so 
hervorragende  Begabung  für  Musik,  dass  er  zur  vollständigen  Aus- 
bildung dem  Conservatorium  für  Musik  zugeführt  werden  soll.  Das 
Institut  strebt  die  Erwerbsfähigmachung  der  Zöglinge  durch  Musik  an. 
Aufgabe  der  Erziehung  soll  es  sein  durch  ehrenhafte  Grundsätze  dem, 
Bcttclmusikantcnthum  entgegen  zu  wirken. 

Den  iMusik-  und  Gesangs-Unterricht  erthcilt  der  vielbewährte 
Chordirector  in  Döbling  Herr  Julius  Böhm  mit  bestem  Erfolge  und 
zwar  täglich  während  2 Stunden. 

Den  Turn-Unterricht  leistet  wöchentlich  Jmal  der  Lehrer  der 
Communalschule  in  Döbling  Herr  Johann  Plechaty,  welcher  Unterricht 
in  sanitärer  Beziehung  auf  die  Kräftigung  der  Zöglinge  im  Allge- 
meinen, so  wie  aut  deren  Gewandheit  und  gerade  Haltung,  die  bei 
Blinden  so  selten  zu  linden  ist,  die  erfreulichsten  Resultate  erzielt. 

Unter  der  Leitung  des  tüchtigen  Werkmeisters,  Herrn  Josef 
Holzmann,  der  selbst  durch  18  Jahre  das  schwere  Los  der  Blind- 
heit getragen  hatte,  machten  die  Zöglinge  so  rasche  Fortschritte  in 
den  verschiedenen  Handarbeiten,  dass  die  Einnahmen  durch  die  Werk- 
Stätte  sich  rasch  steigern.  * Die  Zöglinge  erhielten  die  Anleitung,  ein- 


* Sie  waren  im  Jahre  IS7-1  im  Jänner  fl.  ..40 

Februar  32.31 

Mär/.  58.fi3 

April  57.10 

Mai  45.80 

Jnni  40.05 

■I'öi  35.07 

Anglist  50.20 

September  3;t.()5 

Oc.tober  50.1(1 

November  80.24 

December  100.78 


im  ganzen  Jahre  fl.  590.42 


gekaufte  Materialien  nacli  Qualität,  Wertli  und  Gewicht  zu  bourllicilen, 
worin  sie  bereits  eine  scliätzenswertbe  Fertigkeit  erlangt  haben,  ebenso 
über  den  Ein-  und  Verkauf  Buch  zu  führen. 

Die  geübteren  Zöglinge  arbeiten  auf  eigene  Rechnung,  der  Rein- 
gewinn fällt  ihnen  zu,  und  wird  in  der  n.-ö.  Sparcassa  angelegt.  Ein 
Zögling  hat  auf  diese  Weise  in  kaum  sechs  Monaten  32  Gulden,  ein 
Anderer  28  Gulden  erworben. 

So  wird  den  Zöglingen  angewöhnt,  mit  Lust  und  Ernst  zu  ar- 
beiten und  zu  sparen,  so  strebt  das  Institut  das  höchste  Ziel  der 
Blinden  — Bildung  und  Erziehung  — die  Erwerbsfähigmachung 
durch  das  Handwerk  an. 


Die  Zöglinge  legten  im  ahgelaufenen  Schuljahre  zweimal,  am 
) I.  Mai  18  74  in  einer  Prüfung  vor  dem  Curatorium  und  am  18.  Octo- 
her  1874  in  öffentlicher  Prüfung  Proben  ihrer  Kenntnisse  und  Fer- 
tigkeiten ab. 

Dem  Lehrer,  und  was  nocli  mehr  bedeutet,  dem  Erzieher, 
Herrn  Heller,  wurde  sowohl  von  den  zahlreich  anwesenden  Pädagogen, 
als  vom  Curatorium  selbst  die  vollste  Anerkennung  für  die,  schon  in 
kurzer  Zeit  von  ihm  erzielten  Resultate  ausgesprochen  und  zugleich  seiner 
Gattin,  die  das  Hauswesen  mit  kundiger  treuer  Sorgfalt  führt,  freund- 
licli  gedacht.  Wir  heben  es  mit  Genugthuung  hcrvoi',  dass  in  der  Er- 
ziehung milder  Ernst  und  religiöser  Sinn  walten,  dass  die  Zöglinge 
sich  nicht  wie  in  einem  Institute,  vielmehr,  liebevoll  überwacht,  in 
einer  Familie  fühlen.  An  Sabbaten  und  Festtagen  wohnen  die  Zög- 
linge dem  Gottesdienste  in  dem  Betsaale  des  Institutes  bei. 

Am  2.  December  1 873  feierte  das  Curatorium  mit  den  Zöglingen 
des  Institutes  das  Jubiläum  Seiner  Jlajestät  des  Kaisers.* 


* Das  Cnratoriiini  liat  aus  dicsein  Anlasso  iiachsfelioiiflo  Adresse  an  So.  Ma- 
jestät den  Kaiser  gerichtet,  und  wurde  diesolhc  luildvoll  entgegen  genonnnen: 

Euer  kaiserl.  und  kÖnigl.  apostol.  Miijcstiil! 

Wir  nahen  uns  in  tiefster  Khrfurcht  iin  Namen  derer,  welche  die  Vrenden- 
feuer,  welche  am  heutigen  Tage  durch  alle  Lande  Ocsterreicdis  leuchten,  nicht  sehen, 
aber  den  Jubel,  der  aus  tiefliewegtem  Herzen  von  Millionen  Lijtpen  tont,  liörcn  und 
niitemptinden. 

Es  sind  die  Kiinler.  die  im  israelitischen  Blindcn-lnstitntc  auf  der  liohen 
Warle  hei  Wien  unserer  Obhut  anvertraut,  unter  iliren  Wohltliätern  als  den  erha- 
bensten und  gütigsten  Euer  Majestät  zu  lieben  und  zu  segnen  gelernt  lialieii. 

Sie  feiern  den  Instorisch-deukwürdigen  Moment  begeistert  mit.  der  alle  Völker, 
die  unter  dem  erhabenen  Szepter  Euer  Majestät  leben  und  in  Blüthe  stellen,  zu  Einer 
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Am  31.  desBulben  Monates,  sowie  am  18.  Dccember  1871 
waren  sie  beim  Trauergottesdienste  um  ihren  hingcschiedcnen  grossen 
Wohltliäter  .Jonas  Frcih.  von  Königswarter  anwesend.  Der  Cantor 
der  israel.  Cultusgeineinde  Herr  Adolf  hdscher  verrichtete  das  Abend- 
gebet; IIoiT  Heller  hielt  eine  gern üthsvolle  Ansprache  an  die  Zöglinge, 
deren  einer  am  Schlüsse  der  Feier  das  übliche  Glebet  für  Hin- 
geschiedene sprach.  Eine  schwarze  Fahne  wehte  vom  Giehel  des 
Hatises;  ebenso  am  Todestage  des  Stifters  Freih.  Anselm  v.  Kotb- 
schild  am  27.  Juli  1871  und  wurde  wie  jedes  Jahr  am  27.  März,  das 
für  Fr.  Antonie  Sonnenfeld  gestiftete  Seelenlicht  angozündet  und 
das  Todtengebet  verrichtet. 


Hausordnung: 

Die  Hausordnung  ist  wie  nachstehend  festgesetzt:  Von 
fi — 7 Uhr  Morgens,  Aufstehen,  Waschen,  Ankleiden,  Beten.  Von 
7 — 8 Uhr  Morgens  Frühstück,  Wiederholung.  Von  8 — 11  Uhr  Morgens 
literarischer  Unterricht,  von  11 — 12  Uhr  Morgens  Musik  und  Gesang. 
Von  12 — I Uhr  IHittags  Mittagmahl,  Tischgebet,  Erholung.  Von 
I — 4 Uhr  Xachmittags  Arbeiten  der  Knaben  und  IMädchen  in  der 
Werkstätte,  der  letzteren  auch  in  weiblichen  Handarbeiten.  Von 
1 — ü Uhr  Nachmittags  .Musikunterricht  und  Wiederholung.  Voti  .5 — 6Uhr 
Nachmittags  Türmen,  Musikwiederholung.  Von  6 — 7 Uhr  Nachmittags 
Vorlesen,  Erholung.  Von  7 — 8 Uhr  Abends,  Nachtmahl,  Gebet, 
Erholung.  Von  8 — 9 Uhr  Abends  Wiederholung  der  Aufgaben,  zu 
Bette  gehen.  Die  weiblichen  Zöglinge  werden  überdies  angehalten, 
die  Verrichtung  der  Haushaltung,  wie  Aufbetten,  Auskehren,  Tisch- 
decken, Bedienen  beim  Essen,  Abspülen  des  Geschirres  u.  s.  f. 
selbständig  zu  besorgen.  Am  Freitage  werden  die  Kinder  theils  im 
V’^ollbade,  theils  in  Wannen  gebadet. 

e;r<)fl.sen  t'.'iinilir.  vereinigt,  welehe  tür  {l;nj  Heil  üe.s  l.aiulosv.nterft  Wiinselie  und  Gebote 
r.uin  itiinniet  sendet. 

Wie  innig  .lueli  dji.s  w.Ti  ine  VatOvlandslicd : 

,(J(>tt  erlialte,  Gntt  lieselniize 
Unsern  Kaiser,  unser  l.and,“ 

von  Mund  r.n  Mund  tiint,  inniger  iineli  wird  es  von  denen  gesungen,  deren  Auge 
naeli  Innen  gekehrt  ist,  nnd  die.  von  den  äusseren  F.rseheinnngen  nnbeirrt,  tiefer 
einpliiiden  nnd  gliiliender  denken. 

lind  so  sei  es  ilen  in  ti(*fster  Khrfnrelit  Unser/.eiehneten  gegönnt,  mit  ilinen 
nnd  mit  Allen,  die.  xn  dieser  .stunde  den  gleiehen  Knf  erheben,  einzustimmen. 

Gott  erhalte  Kner  Majestät  nnd  Ihr  erhabenes  Iterrseherhansl 
Gott  schütze  und  segne  das  geliebte  Vaterland  Jetzt  nnd  immerdar. 


Verköstigung: 
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Das  voi’züglicho  Aussohen  der  Kinder  zeugt  von  einer  guten 
geregelten  Lebensweise  bei  einer  nahrliaften  Kost,*  die  wohl  einfach 
bereitet,  aber  in  gehöriger  Menge  verabreicht  wird.  Die  Oekononiie 
des  Hauses  steht  unter  Aufsicht  der  Damen  des  Duriitoriunis  und  wird 
von  der  Gattin  des  Oberlehrers  Frau  Anna  Heller  geleitet. 

Die  Bekleidung  ist  eine  der  Jahreszeit  stets  entsprechende, 
einfach  kleidsame,  uniforme. 


Erster  europäischer  Blinden-Lehrer-Congress. 

Tn  den  hier  gezeichneten  Gi-enzen,  still,  bescheiden,  doch 
segensreich  wirkejid,  ward  das  junge  Institut  bald  für  weitere  Kreise 
bedeutend,  indem  es  den  Anlass  bot,  den  „Ersten  europäischen 
Congress  von  Blindcu-Lehrorn“  in’s  Leben  zu  rufen.  Der  geistige 
Gründer  unseres  Institutes,  Herr  r.,udw.  Aug.  Frankl  hatte  bei  seiner 
im  Interesse  desselben  unternommenen  Reise  zu  erfahren  Gelegenheit 
gehabt , wie  nothwendig  und  forderlich  die  allseitige  Annahme 
bestimmter  Prinzipien  für  Blindenbildung  und  Erziehung  wäre,  und 
beschloss  in  einem  während  des  Ausstellungs-Jahres  in  Wien  zu 
berufenden  Congresse  von  Leitern  und  Tjehrern  von  Blindeninstitu- 
ten die  wichtigsten  Fragen  zur  Erleichterung  des  Loses  der  unglück- 
lichsten aller  Geschöpfe  — der  Blinden  einer  sorgsamen  Erörterung 
zu  unterziehen.  Die  Idee  fand  beim  hohen  ^linisterium  für  Cultus 


* Die  verabreichte  Kost  war: 

8onnf;ig:  Mittag?:  Uoiflsujipe,  i'leipcli,  Mehlspeise.;  Ahciuls:  KartotTcl  mit  r>ulter, 

Montag:  Mittags;  Mehlspeissuppc,  Fleisch,  Liiisenpiin’* ; Aiiciuls:  (rricsschmarn. 

Dienstag:  Mittags:  Wassorsu]»pe.  gei»rat«*ues  Fleisch.  Reis;  .Vbends:  Dnngonmns. 

Mittwoch:  Mittags:  Melilspcissnpjx'.  Fleisch.  Gemiiso  : Abends:  Milchspeise. 

l)onnerstag:Mittags  : Reissujipe,  l-'leisch,  Krbsenpürt- ; Abends:  Nudeln. 

Freitag:  Mittags:  Mclilspeissujijic,  Fleisch  mit  Sauce,  KartotVeln;  Abends:  Braten. 

Samstag:  Mittags:  Scldoimsuppe,  Fleisch  mit  Kraut,  gebackene  Mehlspeise; 

Abends:  Semmelsclimarn. 

Zum  Frühstück  erhalten  die  Zöglinge  Seitol  Cart'ce,  oder  Milcli  mit  Weissbrod. 
Dm  U)  IThr  ein  Stück  Brod. 

Um  4 Uhr  Brod  und  Obst,  oder  Milch. 
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und  Unterricht,  beim  n.-ö,  Landesausschusse,  beim  Gemeinderathe  der 
Stadt  Wien  und  dem  Generaldircctor  dev  Weltausstcdlung  den  let)haf- 
testen  Anklang.  Pr.  Frankl  vereinigte,  nachdem  er  sich  der  Thcil- 
nahmo  der  genannten  Behörden  versichert  fühlte,  hierauf  die  Herren 
^I.  Bablasek,  Director  des  kais.  Blinden-Institutes  in  Wien,  Fried. 
Ent  lieh  er  d.  z.  Director  der  n.-ö.  Blinden-Vorschule  in  Döbling, 
Herrn  Josef  Glötzl,  Hauptlehrer  und  Controller  des  kais.  Blinden- 
Institutes  und  Paul  Hübner  d.  z.  Director  des  Kinderasyls  in 
Zillingsdorf  zu  einem  Coinite,  mit  welchem  gemeinschaftlich  er  die 
Congresstage  vom  3.  bis  8.  August  fcstsetzte,  welche  einen 
Kreis  von  99  stimmberechtigten  Blinden-Lehrern  und  Directoren  von 
Blindeninstituten  aus  4 Welttheilcn  versammelten  und  unter  dem 
Präsidium  unseres  Vorsitzenden,  sowohl  in  allgemeinen  als  Scctions- 
Sitzungen  dem  Blindenwesen  ihre  volle  Aufmerksamkeit  widmeten. 

Ein  von  Herrn  Fried.  Entlicher,  der  als  Schriftführer  des 
Congresses  fungirte,  zusammengestelltcr  protokollarischer  Bericht  über 
die  Thätigkeit  des  Congresses  und  die,  „den  Mitgliedern  des  ersten 
europäischen  Blindenlehrcrcongrcsscs  gewidmete“  Monogralie  unseres 
Institutes  wurde  durch  das  hohe  k.  k.  Ministerium  des  Aeussern, 
auf  Veranlassung  des  Ministers  für  (hiltus  und  Unterriclit,  an  alle 
Regierungen  und  deren  Häupter  geschickt,  und  sind  an  den  Congress- 
Präsidenten  für  die  Initiative  und  die  glücklichste  Folgen  verspre- 
chende Durchführung  des  Congresses  zahlreiche  Anerkennungs-  und 
Beglückwünschungs-Schreiben  gelangt.* 

Unser  Institut  freut  sich  der  Ei'innerung,  dass  es  1 7 Mitglie- 
dern des  Congresses  während  ihres  Aufenthaltes  in  Wien  ein  freund- 
liches Obdach  bieten  und  sie  als  seine  willkommenen  Gäste  begrüssen 
durfte.  Mögen  sie  uns,  wie  wir  ihnen,  ein  freundliches  Andenken  be- 


* Von  Ilirpii  MajestiitPii  ilpm  Kai.‘iei-  von  IJciitschland.  ücin  Kaiser  von  }!ra- 
silien,  flem  Kai.«er  von  Kusslaml,  dem  Könif;e  und  der  Könipjin  von  Wiiitemberfr.  von 
let'/.t.erer  als  obersten  Sebntzfrau  des  Blinden-lnstitnte.s  in  tStattpart.  den  Krmijren  von 
Bayern,  von  1 tSnein.ark,  von  Seliweden,  von  Holland,  von  Belgien,  von  der  Xiinijiin 
von  Knptland,  von  den  fTrossberzogen  von  Baden,  Saebsen  - .Mtenbnrir,  Saehsen- 
Weiinar , Jleklenbnrjr  - Selnverin , von  den  Ueraoeen  von  Altenbnrf;.  Dessau. 
Cobnrp-Gotlia,  Meiningen,  vom  Fürsten  Reuss,  von  der  selnveizeriselien  Bnndes- 
regiernng  in  Bern.  — Eine  gleiche  Anerkennung  driiekten  die  TInterriehts.ninisterien 
der  genannten  Bänder  dem  ('ongress-Präsidenten  ans. 

Wir  dürfen  es  als  eine  erhebende  Oenugtlmnng  ansspree.hen,  dass  es  gerade 
nnserem.  dem  jüngsten  Blinden-Tnstitnte  anf  der  Erde'gegönnt  war,  eine  so  weit  ansgreifende, 
nnd  schon  jetzt  in  .seinen  wohlthätigen  Folgen  sichtbaren  Gedanken  ansznsineehen  und 
tllirch  eine  That,  wie  cs  der  I.  enrop.  Blindenlohrer-Congre.sa  war.  zu  verlebendigen. 
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wahren.  Das  Institut  wurde  von  allen  Mitgliedern  des  Congresses  durch 
einen  Besuch  geehrt,  und  sprachen  dieselben,  rücksichtlich  seiner  Anlage 
und  Kinrichtung  ihre  volle  Befriedigung  aus,  es  als  eine  Muster-Anstalt 
anerkennend. 

Die  anwesenden  Directoren  von  Blinden-  und  Taubstuinmen- 
Instituten,  Mitglieder  des  Congresses,  wurden  vom  Curatoriuin,  das 
zum  erstenmale  von  seinem  ihm  von  der  k.  k.  Regierung  genehmigten 
Rechte  Gebrauch  machte,  zu  Ehrenmitgliedern  unseres  Vereines 
ernannt ; * so  dass  das  jüngste  Institut  auch  durch  dieses  Band 
mit  allen  Schwester- Instituten  in  geistiger  Beziehung  und  Wechsel- 
wirkung steht. 


* Ehrenmitglieder. 

Herr  AlxUillali,  Bey  (IJr.  Carl  Hammcrsclimiilt,  gel)orcii  in  Wien)  IJr.  der  Mediziti, 
kai.s.  üttoinan.  Obriat  in  Constantinope,],  gestorben  daselbst  ini  Jnli  1874. 

Bentheim  Teklenburg  Moriz,  Reie.hsgraf  v.,  (rriindcr  des  Blinden-Institnte.s 
in  Würzbiirg. 

Borg  Ü.ssian  Edmund,  IJirector  des  Blinden-  und  Taiilistummen-Institnte.s  zu 
Stockliolm. 

iiueklc  Autlumy,  Dirertor,  Willierforce  School  for  the  HUiul  in  \ork. 

(V/ ;i  r tory ski  Georg,  Fürst,  Dircctor  des  Blimlen-Institntes  in  Lcmherg. 

Ucutseli  Joel,  Girector  des  isrnelitischeu  Tanhstuinmen-lnstitntes  in  Wien, 

Fick  Wilhelm,  Giroctor  der  Blindcn-Anstalt  in  Itainhurg. 

I*' 1 e m m i n g Km.  Friedrich,  Dr.,  Director  der  kün.  Bl  iidcn-Anst;ilt  in  Hannover. 

Heger  Friedrich,  Weltjiriceter,  Uirector  der  TuubstuTnnien-Anstalt  in  St.  Bolten. 

Klar  Rudolf  Maria,  Vorstand  der  Blinden -Versorguugs-  und  Be-Kchaftignugs- 
Anstalt  in  Prag. 

Klose  (Jhri.'itian,  Hauptlehrer  des  Blindeu-Iustitutes  in  Breslau. 

Ivavanchy  Henry,  Gründer  der  BUiideu-Austalt  in  Cairo. 

Makowsky  Markus,  Oberlehrer  des  Blinden-lnstisutes  in  Lomherg. 

Mathias  H.  F„  Dr.,  Director  des  Taubstummen -Institutes,  Rcdacteur  des 
„Organ“  in  Friedberg. 

St.  Marie  Tnulwig  von,  Director  der  Bliuden-Anstalt  in  Leipzig. 

Martin  M'illiam,  Director  des  Blmdcn-lnstitutes  in  Kdinbnrgh. 

Meck  er  W.,  Director  des  Blinde.n-lnstitutes  in  Düren. 

Metzler  Jakoh,  Inspector  der  Blinden-Austalt  in  Frankfurt  a/M. 

Moldenhawer  Johannes,  Director  der  kön.  Blindcn-Anstalt  in  Kopenliagen. 

Morrisson  Frcdcric,  D.,  Suimrintcndent  of  the  Instruction  of  the  Blind,  Balti- 
more, Maryland. 

Oehlwein  Cbirl,  Director  des  Bliudeu-  und  Tauhstummen-lnstitutes  in  Weimar. 

Bahlasek  Mathias,  Director  des  k.  k.  Bliuden-lnstitutes  in  Wien. 

I^aplouski  Johann  von,  Kxcolleuz,  kais.  rnssiscli.  wirkt.  Staatsratb,  Dlre.ctor 
des  Blinden-  und  Taulistunimen-Institntes  in  Warschau. 
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Am  5.  August  vereinigte  der  Curator  iinseres  Institutes 
Ilerr  Moriz  I reiherr  v.  Königswarter  alle  Congress-Mitglieder  in  den 
teälen  der  Gartenhaugesellschaft  zu  einem  Diner,  das  sich  durch  aus- 
gebrachte 1 oaste  und  Reden  zugleich  zu  einem  geistigen  Festmahle 
gestaltete. 

Anlässlich  des  Congresses  brachte  die  „Leipziger  Illust.  Ztg.“ 
die  Abbildung  unseres  Institutes,  nebst  einer  vom  Professor  Herrn 
Mac  ho  Id  trefflich  aufgefassten  Szene  aus  der  Werkstätte,  mit  einer 
biografischen  Skizze  des  Gründers  unseres  Institutes.  Wir  erfüllen  nur 
einen  Akt  der  Dankbarkeit,  wenn  wir  hiefür  und  der  Journalistik 
überhaupt,  namentlich  der  österreichischen,  für  fortgesetzte  Unter- 
stützung unseres  Werkes,  gedenken. 


Das  Modell  des  Institutes  auf  der  Weltausstellung. 

Das  Modell  des  Instituts-Gebäudes  in  Gyps  ausgeführt  und 
von  lithographirten  Plänen  illustrirt,  erregte  in  der  Weltausstellung 
die  Aufmerksamkeit  der  Fachmänner  und  hat  die  Jury  den  Archi- 
tecten  des  Gebäudes  Herrn  Wilhelm  Stiassny  mit  der  Verdienst- 
Medaille  und  Hen-n  Dr.  L.  A.  Frankl,  für  seine  Verdienste  um  Jas 
Blmdenwesen  überhaupt,  mit  der  Fortschritts-Medaille  ausgezeichnet.* 
Beiden  Genannten  war  es  aueh  gegönnt  Ihren  kaiserlichen  Hoheiten 
dem  Protector  der  Weltausstellung  Erzherzog  Carl  Ludwig  und  dem 
Präsidenten  derselben  Erzherzog  Rainer  das  Modell  zu  erklären  und 
deren  lebhafte  Theilnahnie  zu  vernehmen. 

Se.  k.  k.  Majestät  der  Kaiser,  den  wir,  unter  den  Mitgliedern 
des  Institutes  nennen  zu  dürfen  das  Glück  haben,  bewies  dem- 


Ilcrr  Reinhard  Gustav,  Diroc.tor  des  k.  Rlinden-lnstitiites  in  Dresden. 

Rioinor  Wilhelm,  Blinden-Dohrer  zu  tlnbertnshnro:. 

Saekmann  Christian,  Hanptlehrer  und  Uansvater  der  Blindenanshslt  in 
htnttjrart. 

Schäfer  ,J.  P.,  Direetor  der  Blindenanstalt  in  Friedhenr. 

Schwarz  Johann,  Oberlehrer  des  Blinden-lnstitntes  in '^Briinn. 

Wolfhafrcn  Friedrich,  kttn.  Kammerherr  in  Kopenhaoen. 


\Ied■!jh^"‘'‘p'’■u‘  Wphnn  nebst  der  Fortschritts- 

•Medaille  dem  Priitiing.ssaale  des  Institutes  (Gewidmet 
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selben  neuerdings  seine  gnadenvolle  The.ilnaliino,  indem  llöchst- 
derselbe,  auf  ^’ortl•ag  Sr.  Excellenz  des  Einanzininisters  Kreilierrn 
de  Pretis,  mittelst  Allerliöclister  Entschliessxing  vom  II.  August  1872 
zu  gestatten  geruhte,  dass  eine  Handpresse  sammt  Einrichtung  und 
Schi'iftkasten  aus  dem  Inventare  der  k.  k.  Ilot-  und  Staatsdriickevei 
unserem  Institute  unentgeltlich  überlassen  wurde.  Dadurch  wird  es 
möglich  werden  unsere  Zöglinge  auch  zu  Schriftsetzern  und  Huch- 
druckern heranzubilden,  was  bereits  in  einigen  Blinden-Instituten  mit 
günstigem  Erfolge  versucht  worden  ist. 

In  menschenfreundlicher  Gesinnung  hat  Se.  Excellenz  der 
Herr  Handelsminister  Dr.  Banhans  eine  nach  Schluss  der  Weltatis- 
stellung  ihm  zur  Verfügung  gestellte  Nähmaschine  nach  dem  System 
Howe  unserem  Blinden-Institute  zugewendet,  wodurch  wir  Gelegenheit 
fanden,  die  noch  selten  durchgeführten  Arbeiten  von  Blinden  mittelst 
Nähmaschinen  bei  einigen  unserer  Zöglinge  mit  günstigem  Erfolge  zu 
versuchen. 

Weiterer  Spenden  haben  wir  noch  dankbar  zu  gedenken : von 
Herrn  Adolf  Nassau  einen  Thoramantel  für  den  Betsaal;  von  Herrn 
Michael  Winkler  4 in  Erz  ausgeführte  plastische  Buchstaben-Tafeln; 
von  Frau  Christine  Kurz  Wäsche  für  6 Kinder;  von  Frau  Rosa 
Boschan  ein  Knabenanzug;  von  Herrn  Pollak  Ritter  von  Rudim 
Holzdrähte  zu  Flechtwerken;  von  den  Herren  B a c h r ac  h und  .lulius 
Böhm  ausgebälgte  Vögel;  von  Herrn  Sigmund  Pollak  allen  Essig 
den  Küchengebrauch. 


Eine  Bibliothek. 

Von  dem  Wunsche  ausgehend,  dem  Institute  eine  Bibliothek 
für  die  Lehrer  und  Zöglinge,  um  letzteren  vorlesen  zu  können,  zu 


begründen,  spendete  Herr  Dr.  Frankl 160  Bände 

und  auf  dessen  Anregung  Herr  Wilhelm  Ritter  v.  Brau- 
müller, k.  k.  Hofbuchhändler  in  Wien 140  Bände 

die  Buchhändler  Geb.  Voigt  in  Weimar 200  Bände 

der  Buchdruckereibesitzer  Herr  Fried.  .lasper  ....  . . 20  Bände 


Summa  520  Bände 

Indem  wir  den  genannten  Herren  unseren  wärmsten  Dank 
aussprechen,  hoffen  wir,  dass  das  gegebene  Beispiel  Nachahmung,  sowohl 
von  Verlagstirmen,  als  auch  von  Privaten  bilden  werde,  um  die 
Bibliothek  zu  bereichern. 


to 


Die  allseitige  Theilnalime  für  <las  Institut  ergibt  sich  aus  dem 
diesem  Berichte  beigegehenen  Verzeichnisse  der  Mitglieder  und 
Wohlthiltcr. 

Der  Cassa-Ausweis  umfasst  die  ganze  (yassabewegung  vom 
I.Mitrz  1870,  dem  Tage  an  welchem  auf  Dr.  Frankl’s  yVnregung  die 
erste  Spende  für  das  von  ihm  in’s  Leben  gerufene  Institut  einfloss,  bis  zum 
31,  December  1874.  Nur  die  Posten  „Jahresbeiträge“,  „Zinsen“  und 
„Spesen“  beziehen  sich  auf  einen  kürzeren  Zeitraum  und  zwar  auf  den 
seit  der  factischen  Eröfl'nung  des  Institutes  im  Dezember  1872.  Aus 
den  bis  zu  diesem  Zeitpunkte  eingegangenen  Jahresbeiträgen  und 
Zinsen  (1870 — 1872)  abzüglich  der  bis  dahin  aufgelaufenen  Spesen 
beschloss  das  Curatorium  einen 

Unterstützungsfond  für  austretende  Zöglinge 

zu  begründen,  welcher  den  Zweck  haben  soll,  dürftigen  Zöglingen 
unseres  Institutes  auch  nach  ihrer  Entlassung  aus  demselben  noch 
eine  Unterstützung  zu  gewähren.  Bis  ein  solcher  Fall  eintritt, 
werden  die  Zinsen  dieses  Fondes  stets  zu  dessen  Capital  hinzuge- 
schlagen. Der  Vermögenstand  desselben  ist  aus  dem  Cassaberichte 
ersichtlich.  Wir  glauben  durch  diese  Einrichtung  den  Intentionen  dei- 
grossmüthigen  Spender,  die  schon  vor  dem  eigentlichen  Inslebentreten 
unseres  Institutes  demselben  ihre  Beiträge  zugewendet,  am  besten  ent- 
sprochen zu  haben,  und  bemerken  es  mit  Genugthuung,  dass  dieser 
Fond,  auf  Dr.  Frankls  Anregung  von  uns  in’s  Leben  gerufen  wurde, 
bevor  noch  die  Idee  eines  solchen  beim  Blinden  - Congresse  in 
Berathung  gezogen  wurde  und  anerkannt  worden  war,  dass  es 
aus  pädagogischen  und  socialen  Gründen  räthlicher  sei , die  aus 
Erziehungsanstalten  hervorgehenden  Blinden,  ihrer  Heimat,  ihren 
Familien  wiederzugeben  und  zu  unterstützen,  als  sie  in  Versorgungs- 
häusern zu  kaserniren,  wo  sie  sich,  abgesehen  von  anderen  Gründen, 
wegen  der  ihnen  entzogenen  Freiheit  unglücklich  fühlen.  Das 
Institut  besitzt  also  einen  Fond,  von  dem  der  ausgezeichnete  Blinden- 
lehrer Herr  Reinhard,  Director  des  k.  Blinden-Institutes  in  Dresden, 
die  Worte  gebraucht; 

„Er  bietet  sich  der  allgemeinen  Menschenliebe  als  ein  solcher 
Brunnen  dar,  dessen  erquickenden  Inhalt  kundige  Umsicht  nach 
einem  wohlorganisirten  Plane  in  alle  Theile  des  Vaterlandes  an 
Orte  und  in  Hütten  leitet,  von  deren  Dasein  mancher  sich  nichts 
träumen  lässt.  Die  treue  Pflegerin  armer  Blinden  will  ihren 
zerstreuten  Kindern  allen  bis  zu  ihrem  Uebertritte  aus  der  Nacht 


17 


zum  Liclite  die  leitende  Muttei'hand  reichen,  und  bietet  sicli  der 
grossnüithigen  ]\Ienschenliel)e  als  Vermittlerin  dar.“ 

Die  Post  „Spesen“  umfasst  die  Ausgaben  zur  Bestreitung 
sämiiitlicber  Kosten  des  Institutes,  abzüglich  der  leider  nur  sehr  ge- 
ringfügigen Beträge,  welche  von  den  Familien  einzelner  Zöglinge  als 
geringer  Ersatz  für  die  bedeutenden  Auslagen  geleistet  werden. 

Die  durch  Zahlzöglinge  eingebrachten  Leistungen  betragen 
fl.  640  jährlich.  Die  Summe  der  Jahresbeiträge  beträgt  gegenwärtig 
fl.  5144. 

Der  Verein  zählt  derzeit  478  Mitglieder,  unter  denen  sich 
40  Gemeinden  befinden. 


Cassagebahrung’. 

Der  Effectenstand  unseres  Institutes  repräsentirt  ein  Capital 
von  circa  fl.  114.000  mit  einem  jährlichen  Zinsenerträgnisse  von  ca. 
fl.  6800 ; er  besteht  aus  den  angekauften,  sowie  aus  den  effectiv 
gespendeten  Werthpapieren,  welche  letztere  unter  den  Verzeichnissen 
der  Beiträge  der  verschiedenen  Wohlthäter  zu  finden  sind. 

Diesen  Einnahmen  stehen  folgende  im  Jahre  1874  gemachten 
Ausgaben  gegenüber : 

Für  V'erpflegnng  sämmtlicher  Zöglinge  und  des 


ganzen  I lauspersonal  es 

. 4.508 

fl. 

46 

?? 

Reinigung  und  Ausbesserung  der  Wäsche  . . 

52 1 

75 

15 

75 

Bekleidung  der  Zöglinge 

551 

75 

98 

57 

Erhaltung  des  Hauses 

362 

77 

2 

n 

Beheizung 

934 

75 

28 

55 

Beleuchtung 

302 

77 

85 

55 

Lehrmittel 

86 

77 

39 

55 

Erfordernisse  der  Werkstätte 

679 

77 

46 

55 

Gehalte 

. 1589 

77 

82 

57 

Löhne  

. 1180 

75 

06 

•5 

Ausserordentliche  Ausgaben 

508 

77 

16 

57 

Diverse  

182 

77 

64 

11.387 

fl. 

27 

nach 

[ Abzug  der  Einnahmen  in  der 

Werkstätte 590  fl.  42 

der  Verpflegung  von 

Frau  Heller  senior  ...  120  fl.  — 

710 

77 

42 

Gesammtausgabe 

10.676 

fl. 

85 

2 
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Die  Verköstigung  eines  Zöglings  kostet  täglich 

mit  Hinzurechnung  der  für  ihn  verköstigten  Personen 

An  Wäsche  kostete  ein  Zögling  täglich 

mit  Hinzurechnung  der  für  ihn  erhaltenen  Personen 

Bei  der  wechselnden  Zahl  der  Zöglinge  erwies  sich  als 
Durchschnittzahl  der  zu  gleicher  Zeit  anwesenden  Zöglinge  die  Zahl 
ölG,  daher  die  Gesammtkostcn,  eingerechnet  aller  R e gi e-E rhal - 
tungskosten  des  Hauses  u.  s.  w.  für  einen  Zögling  im  Jahre  1874 
667  fl.  30  kr.  betrugen. 

Die  allgemein  trüben  finanziellen  Ereignisse  sind  auch  an 
unserem  Vereine  nicht  spurlos  vorübergegangen,  und  haben  uns  die 
IMithilfe  manchen  Wohlthäters  entzogen. 

Auch  die  unerbittliche  Macht  des  Todes  hat  uns  viele  hoch- 
herzige Gönner  entrissen,  und  wir  betrauern  vor  Allen  den  gross- 
müthigen  Erbauer  des  Institusgebäudes , Jonas  Freiherrn  von 
Königs warter,  dem  cs  nicht  gegönnt  war,  den  mit  ausserordent- 
licher Munifizenz  ausgestatteten  Prachtbau  vollendet  zu  sehen,  ferner 
die  Herren:  Back  Bernh.,  Bauer  Theodor,  Biach  Emänuel,  Bieder- 
mann Ignaz,  Figdor  Wilhelm,  Fürst  Ed.,  Goldberger  Leopold 
von  Buda,  Goldschmidt  B.  H.  in  Frankfurt,  Grünebaum  Sigm., 
Hock  Carl,  Klein  Simon,  Dr.  Knepler  Hermann,  Koritschoner 
Franz,  Königswartcr  Zacharias,  Lippmann  S.,  Löwy  Simon, 
Meyer  J.  L.,  Oppenheimer  S.  jun.,  Rothschild  Frcih. 
von  Anselm,  Russo  Menachem  Ahr.,  Schlenker  Benjamin, 
Schlesinger  Gottlieb,  Schlesinger  Gabriel,  Josef  del  Sotto, 
und  die  Frauen  Cohen  Charlotte  und  Pollitzer  Caroline. 


41  kr. 
78  „ 

b 

8V4  . 


Hoch^2:eelirte  Wohlthäter  unseres  Vereines! 

Die  Ihnen  hier  nur  im  allgemeinen  Umrisse  dai’gestelltcn 
Leistungen  unseres  Institutes  dürften  Sie  überzeugt  haben,  dass  wir 
sowohl  auf  die  sittlich-religiöse,  als  intulektuelle  Ausbildung  unserer 
Zöglinge,  wie  auf  Aneignung  der  Erwerbsfähigkeit  unser  besonderes 
Augenmerk  richten,  dass  der  Verein  beflissen  sein  wird,  die  in  der 
Anstalt  Gebildeten  auch  nach  ihrem  Austritte  in  seiner  Obhut  zu 
behalten,  ihnen  Gelegenheit  zur  Arbeit  zu  verschaffen  und  den 
Absatz  ihrer  Erzeugnisse  zu  vermitteln,  dass  aber  auch  die  Er- 
haltung unseres  Institutes  sehr  bedeutende  Kosten  verursacht,  so 
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diips  wir  mit  misorn  Mitteln  liald  an  der  Grenze  angelangt  sein 
werden,  wo  eine  weitere  Anf'nalime  von  Zöglingen  nicht  mehr  möglich 
wäre,  und  die  Zahl  der  Ililfshedürftigen  ist  so  gross!  Oesterreich- 
Ungarn  zählt  unter  3r),7()n.r)0()  Einwohner,  20.500  Blinde,  darunter 
:)S35  Erziclmngs-  und  Bildungshedürftige.  Nach  einer  von  uns  auf- 
genommenen vStatistik  sind  1205  Blinde  unsere  Glauhensgcnossen. 
Eine  immer  grössere  Anzahl  drängt  heran  und  so  überaus  gross- 
müthig  sich  die  Wohlthäter  unseres  Instituts  hewmhrt  haben,  doch 
reichen  die  Mittel  noch  nicht  aus.  Wir  richten  daher  an  Sie  die 
dringende  Bitte,  dem  Vereine,  der  durch  Ihre  Mithilfe  entstanden 
ist,  auch  ferner  Ihre  volle  Thcilnahrae  zu  erhalten,  und  bestrebt  zu 
sein,  die  Fortentwicklung  desselben  auch  in  den  Ihnen  befreundeten 
Kreisen  nach  Möglichkeit  wohlwollend  zu  fördern ! 

Wien,  den  30.  Jänner  1875. 


Das  Curatorium  des  israelit.  Blinden-Institutes : 


Amalie  Benedikt 

Amalie  Mayersberg 

Marie  Tauber 
geh.  Edle  v.  Hönigsberg 


Dr.  Ludw.  Aug.  Frankl 

Prä  SOS. 

Dr.  Bernhard  Wölfler 

ftcliriftfiilirer. 

Stefan  Freiherr  v.  Schey 

Cassier. 


Dr.  Maximilian  Engel 

Moriz  Freiherr  von 
Königswarter 

Dr.  Philipp  Mauthner 

Gustav  Simon. 


•2* 


General  - Versammlung 

der  Vereins  - Mi tgliedei". 

Dieselbe  fand  statntengemäss,  nach  einem  Trienninra  am 
7.  März  1875  im  Sitzungssaale  der  israelitischen  Cultusgemeinde  in 
Wien  statt,  und  wurde  vom  Vorsitzenden  Herrn  Dr.  Ludwig  August 
Frankl  mit  einigen  Begrttssungsworten  eröffnet. 

Der  Curator  kais.  Rath  Herr  Dr.  Bernhard  Wö Hier,  verlas 
als  Schriftführer  den  vorstehenden  Rechenschafts-Bericht  für  die  Jahre 
1872,  1873  und  1874  der  mit  allgemeiner  Befriedigung  aufgenommen  und 
von  dem  Vereins-Mitgliede  Herrn  Emanuel  Baumgarten  mit  warmen 
orten  der  Anerkennung  erwiedert  wurde  ; zugleich  trug  er  darauf 
an,  das  Curatorium  durch  Aclamation  wieder  zu  wählen.  Der  Anti-ag 
wurde  einhellig  angenommen. 

Hierauf  verlas  der  Curator,  Herr  Baron  Stefan  von  Schey, 
den  Cassabericht  und  wurden  die  Vereins-Mitglieder  Herren  J. 
Benedikt,  J.  Schiff  und  Dr.  T.  Lieben,  im  Sinne  des  § 18  des 
Vereinsstatutes,  zu  Revisoren  gewählt. 

Die  ausgestellten  Arbeiten  der  Institutszöglinge  erregten 
die  allgemeine  Theilnahme  und  Anerkennung  und  wurden  von  den 
anwesenden  Vereins-Mitgliedern  und  Gästen  fast  sämmtlich  angekauft. 

Mit  warmen  Danke  für  die  fortgesetzte  werkthätige  Unter- 
stützung des  Institutes  und  der  Einladung,  dasselbe  zu  besuchen,  um 
sich  auch  von  den  glücklichen  Resultaten  des  Unterichtes  und  der 
Erziehung  zu  überzeugen,  schloss  der  Vorsitzende  die  General- 
Versammlung. 
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Stifter, 

Herr  .loiias  Vreiherr  v.  Könij;s\v:irter  »])eii(li'tn  das  fiir  50  lilimle  ZöjrliiiKe  l■illu■l•ri(•lltc■tc 
Haus  uel)st  Oartoii  für  das  Institut 

Zacharias  Köuigswarter . . ''"'■fl.  T200  rapie.r-Kciite. 

Anselm  Freiherr  von  Kothaehild '‘"'■fl.  15001)  Silber-Kente. 

l-’riedrich  Freilnu'r  Schey  v.  Koroinl.a '’■"■  fl.  lOOOO 


Legate. 


Herr  TlifMulor  Iraner’ 100 

Kran  Cliarlotto  - 20ü 


Herr  l^na/.  Dentscli  H.  500  uug.  Grniuloufl.- 

Oblig. 

Krau  Ooldltergor  v.  13\ula,  II.  200  Kapier- 
Idente. 

Herr  David Ooldsrlieide.r  tl.  lOO MVinpel-<  >ld. 
• Simon  Klein ti.  2-i 


Herr  Simon  Kihvy  . . . H,  lüOO  l’ap.-llcnte 

Hermann  Mayer fl.  500 

Krau  Rosa  Rosauerfl.  100  K. -Rente 
Herr  Anselm  Kreilierr  v.  Rotliseliild  « 4000 

Galjricl  Scddesingor 50 

Kran  (’atarina  Sinek 50 


(.•nroliue  Kolit/-cr  fl.  1000  Kap. -Rente. 


Mitglieder. 


alle- 

jähr- 

lich 

alle- 

jähr- 

lich 

mal 

mal 

fl. 

fl. 

fl. 

H. 

Se.  k.  n.  k.  aposkd.  Majestät 

Cultnsgemoinde  J Jnz-Urfahr  . 

— 

10 

l 'ranz  Joseph  J 

1000 

— 

1 aindenhurg 

— 

20 

Ihre  Haj.  Kaiserin  F.lisabeth 

1000 

— 

liUze  . . . 

— 

0 

Se.  kaiserl.  Hoheit  Kr/lier/o^ 

Gr.  Meseritsch 

— 

5 

Kranz  Karl 

500 

— 

Dlmiit/.  . . . 

— 

10 

Se,  Kaiserl.  Holieit  Krzlierzog 

l’atzau  . . , 

— 

5 

AIhrecht  

200 



Kicsiin«;  . . , 

— 

5 

J’ilsen  . . . 

— 

10 

Cultusgemeinde  Alt-Ofen  . . 

— 

5 

IMrnitz  . . . 

— 

5 

Arad  . . . 

— 

50 

I’olna  .... 

— 

5 

Aussee  . . . 

— 

5 

Frag  .... 

— 

100 

Austerlitz  . . 

— 

10 

Snvhusch  . . 

— 

10 

liisenz  . . . 

— 

10 

Seharta  . . . 

— 

5 

Ho.^kow  itz 

Sze^edin  . . 

. — 

25 

N-mi-ik  150  Silltcr*Renle 

— 



Tachaii  . . . 

— 

5 

Jlrodv  . . . 

— 

5 

're}dit/  . . . 

— 

10 

Brünn  . . . 

— 

50 

Tesehen  . . 

— 

10 

('orckwc  . 

— 

5 

Tre.bitsch  . . 

— 

5 

Hollcscliau  . 

— 

.5 

Trieseh  . , . 

100 

— 

Jamnitz  . . 

— 

5 

' Ve.sziivim  . . 

— 

5 

J;un)slu'iza 

— 

5 

M’arasdin  . . 

— 

10 

Kanitz  . . . 

— 

5 

' Zala-Egerszcg 

— 

10 

Gr  Kauizsa  . 

— 

10 

Znaim  . . . 

— 

5 

Koste]  . . . 

— 

5 

Isr.  Frauenvercin  in  liiigöe 

— 

5 

Knttenplan  . 

— 

5 

Chevra  Kadischa  in  Szegedin 

— 

10 

].,emberg  . . 

100 

j Mährisch-jüdischer  Landesfond 

200 
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ein  fdr 
alle- 
mal 

fl. 

jähr- 

lich 

fl. 

Herr  Abeies  Jonas 

_ 

5 

Abeies  Leopold  .... 

200 

10 

Adler  Josef 

20 

10 

Altmanu  M 

— 

5 

Ai)tel  S 

200 

10 

Asclier  Anton 

200 

25 

iVucrliiihn  Jacob  . . . 

— 

5 

Auspitz  S 

500 

— 

Baelirach  J 

Baiersdorf  Adolf 

100 

10 

200  Papier-Rente 

— 

— 

Bamberfter  Carl  .... 

— 

5 

Banfort  Gustav  A.  . . . 

500 

— 

Hasscebes  Julius  .... 

— 

5 

Lasseeljcs  Leon  .... 



5 

Bauer,  i^'iginund  Kit.  v. 
Baumgarten  Emanuel 

100 

15 

fl.  lOO  Papier-Rente 

— 

5 

Bauingarteii  Moriz  . . . 

— 

15 

P'rnu  Be.uedict  Amalie  .... 

— 

25 

Herr  Bencdiet  Heinricli  . . . 



10 

Benedict  J 

Benedict  Kopel 

100 

— 

fl.  100  Papier-Rente 
Ilrn.  Benjamin,  f^aclis  & Co. 

— 

5 

Gebrüder 

500 



Herr  Berger  Albert 

Berger  Heinrich 

— 

15 

fl.  200  Papier-Rente 



— 

Bergmann  Heinrich  . . 



5 

Borl  .\braliam  .... 



10 

Berliner,  l'r.  A.,  in  Berlin 
Biaeli  Mori-r. 

— 

5 

fl.  200  Papier-Rente 



— 

Biedermann  Emil  . . . 

100 

— 

Kran  Biedermann  Hegine  . . 



20 

Herr  Biedermann  S 



10 

Bing  Anton 

loo 

10 

Blan  Josef  



5 

Bloch  Leopold  .... 

— 

10 

Bobollc  Ignaz 



20 

Böhm  Liuhvig  *•  . . . 

10 

0 

Hrn.  Böhm,  Bruder  .... 

200 



Herr  Boiidy  Hhilij)p  .... 

25 

10 

Boschan  Albert,  Kit.  v. 

25ü 

20 

Boschau  Victor,  Kit  v. 

250 



Bo.scliaii  Wilh.,  Kit,  v. 



50 

Hru.  Boschan 's  Söhne,  .Josef 

500 



Herr  Brandeis  Jo.sef  .... 

500 

20 

Brüll  Eduard 



5 

Brüll  Sigmund  .... 

— 

,5 

Brukner  Josef  . . . 

— 

5 

Bürger  Ludwig  .... 

— 

5 

ein  fiir 
alle- 
mal 

fl. 

jähr- 

lich 

fl. 

Herr  Dohne  August  .... 

100 



Dorheim  Adolf  .... 

— 

5 

Dentscli  Simon  .... 

100 

— 

Hrn.  Dentscli  & Färber  . . . 
Herr  Dräsche,  Heinrich  Kit.  v. 

— 

5 

fl.  1000  Papier-Rente 

— 

— 

Dreher  Anton  .... 

100 

— 

Drosa  Anton 

100 

10 

Dub  Moriz 

25 

10 

Dnmba  Nicolaus  . . . 

400 

— 

Ebermaun  Aba  .... 

10 

5 

Ehrlich  Paul 

— 

10 

Kisenstädtcr  H 

— 

5 

Eisenstädtor  I*hilipp  . . 

— 

5 

1‘Jscnstädtcr  Simou  . . 

— 

10 

7'h’öcnscbitz  Moriz  . . . 

5 

r> 

Eisler  Carl 

Eisler  Ignaz 

— 

5 

fl.  loo  Tempel-Obligation 

— 

10 

Elias  Ignaz  . . . 

— 

10 

Engel,  Dr.  Maximilian  . 

— 

5 

Engel  Wilhelm  .... 

— 

5 

Hrn.  Engländer  & Sühne,  H. 

50 

25 

Frau  Eplirussi  Henriette  . . 

200 

— 

Herr  Ephrussi,  Ignaz  Kitb'r  v. 

1000 

100 

Epstein,  Oustav  Kitter  v. 
Epstein  Hermann  . . . 

2000 

— 

— 

5 

Pran  Eiistein  Rosalic  . . . 

— 

10 

Herr  Ernst  .\dolf 

— 

5 

Polder,  Dr.  Cajotan  . . 

100 

— 1 

Figdor  l‘'erdiaand  . . . 

300 

— 

Fiscliel  S.  fr 

— 

5 

i'^ischor  Wilhelm  .... 
Fischl  David 

200 

— 

tl.  IlK)  Papier-Rente 
Frankfurter  Wilhelm, 

— 

5 1 

Kit.  V.  fl.  300  Papier-Rente 

— 

•5  1 

Frankel  Jnlin.s  . . . 

— 

10  { 

Frankl  Göttlich  .... 

— 

5 

1-'rankl,  Dr.  L\id\v.  Aug. 

— 

10 

Frankl  Salomon  . . . 

20 

0 

(•'rei,  Dr.  Moriz  .... 

— 

S 

Froireieh  Levi  .... 

300 

25 

J’renud  Jacob  , . . 

— 

10 

Friedländer  J 

— 

10 

Frau  l''ricdländer  Reginc 

— 

10 

Herr  Friedmann  Bernhard 

10 

ö 

Frau  Frisch  Jenny 

Herr  Frisch  .T.  J*. 

— 

5 

fl.  200  Silber-Rente 



25 

Fröhlich,  Stefan  D.  . . 

10 

5 

Gans  von  Luda&i,  Moriz 

5 

Gärtner  Moriz  .... 

- ! 

5 

Herr 

Um. 

llcri' 

lim. 

Herr 


Mm. 

Frau 

Herr 


Mm. 

Herr 


Krau 

Herr 


Oeiriujvcr  Uavi<l  . . • 
Geirin^cr  Met)pol(l  . . . 
(Toi.‘»(*iilieiiuer  K.  ... 
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5. — 

in  Szegedin  

15.— 

LÖw'  Philipp 

5.— 

Elias  Josef 

18.— 

Ijöw-Beer  Dazar,  fl.  100 

Fleischmann  Mrz.  (Solar- 

Papicr-Kente. 

— . 

licht  f.  seine  verstorbene 

Löw-Beer  Max,  fl.  100 

Gattin) 

20.— 

Papier-Rente. 

. 

Fr. 

Frankl  Rosa 

20.— 

I.öxvy  Philipp 

.5U.— 

Herr 

Friedländer  B.  (im  lustit.) 

5. — 

Manussi  F.  C.  v.  (Sammlung) 

Fuchs  Alois 

5. — 

li.  50  Pap. -Rente. 

. 

Fürstenberg,  Eandgraf  u. 

Margulies  Benedict  (bei  Ge- 

Tiandgräfin  Johann  . . 

50.— 

burt  seines  Sohnes)  . . 

25.— 

Fürstenberg,  liandgraf  u. 

Markbreit  (zum  Andenken 

Eandgräfin  Josef.  . . . 

50.— 

an  seine  Schwester)  . . 

Hb— 

Fr. 

Fürstenberg  - Schwarzen- 

Marx  R.  v.  Polizeipräsident 

25. — 

berg,  Jjaiidgräfiu  . . . 

25.— 

Manthner  Hans  (im  Institut) 

5.— 

Herr 

Goldschmidt,  Moriz  R.  v. 

Mittler  Adolf 

5. — 

(an  seinen  70.  Geburtst.) 

100.— 

Müller  Leonard  südd.^Yhr.  ll. 

25 

Goldschmidt,  Moriz  R.  v. 

Neubauer  Heinrich  . . . 

fl.  Hb— 

(am  Sterbet,  s.  Sohnes) 

25.- 

Neumann  David  ... 

50.— 

Gomperz  Theodor  (bei 

Neuschotz  J 

4(1  — 

Geburt  seines  tfohnes)  . 

25.— 

Nirenstein  Moriz 

Hl.— 

Granichstädten  Herrn.  K. 

5.— 

Obermayer  Carl  von  . . 

50.— 

Grün.spann  Adolf  . . . 

5. — 

ftfenheim  von  Ponteuxin 

llni. 

Giitmann  und  Fsisler,  in 

AHctor  Ritter 

50.— 

Szegedin  

10.— 

Opferkasten  im  Institute  . . . 

53.20 

Herr  Hayn  Fhilipp 

5. — 

Herr  P.  .1.  '\V.  (durch  d.  Red.  der 

Helferstorfer.  Abt  Otmar  v. 

50. — 

N.  fr.  Pr.) 

.38.— 

Hirsch  Castor,  südd.Währ.  ll.lO 

— , — 

Frau  Pallaviciui  Markgräfiii  Alf. 

25.— 

llirschler  Eduard,  fl.  100 

Herr  1‘etöcbek  Adolf,  il.  100 

Papier-Rente. 

— 

Papier-Kcutc. 

, 

Hirschler  Sigm.,  tl.  lUU 

Pollak  M’ilhelui  11.  lOO 

I’apicr-Keute. 

— 

Papier-Rente. 

. 

Hock  J 11. 

10.— 

l*ürges  Julius  in  London 

50. — 

Hühencm.ser  Director,  aus 

Ih'ossnitz  Söhne, AVilhelm  in 

Frankfurt  (im  InstituteJ 

10.— 

Szogedin  

Hb— 

lloltzer  .S.  in  Szegedin  . 

5. — 

Reitzes  Adolf  in  Szegedin 

5. — 

Horn  Julius 

in.— 

Rosenstock  Adolf  in  Sze- 

Hin. 

Horwirz  S.  u.  J.  Alscliech 

10.— 

gediu  

5.— 

Herr 

,1.  11.  F 

5. — 

Kothen.steiu,  Profes.sur Her- 

Jakobüwski  J.  . . 

5.— 

mann,  1 Dueaten. 

. 

•Jeiteles  J.  fl.  100  Papier- 

Schauzer  Dr.  Ludwig  . . 

56.— 

Rente. 

. 

Schiff  rJaeob  in  New -York 

50. — 

Frl. 

Jessler  Marietta  .... 

50.— 

Schwab  Moritz  in  Szegodin 

5. — 

J'r. 

Kanitz  Eicon.,  Windisch- 

Schwarz  Allxert  ... 

50.— 

grätz-Los 

. 

Frau  Schwarzenberg  , Fürstin 

Hen 

Kanitz  & Co.  Eduard  , . 

50.  - 

Mathilde 

25.— 

Khuner  Emanuel  .... 

5. — 

Herr  Simoii  Eduard  (bei  seiner 

Klatscher  N 

oO. — 

Vermälung) 

100.— 

Königstein  Emanuel  . . 

5. — 

Singer  D.  . . .... 

5. — 
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Herr  Singer  D.  (bei  Ableben 

seines  Bnidors  Samuel)  . fl. 
Singer  Friedrich  .... 
Sonnenfe.ld  Ignaz  .... 
Strausa  Dr.  Max  .... 
Hrn.  Strebingcr  Franz  und  l),.l. 

Ueutsch 

Herr  Tagleicht  .lacoh  . . . 
Tausaig  Hermann  (hoi  Ve.r- 
mälung  seiner  Tochter) 
Ungenannter 

„ in  Hotzenplotz  . 

, in  Prag  .... 

Herr  Unger  Moriz  in  Andrich.-iu 
Waltersdorf  Heinrich, 


in 

51).- 

5.- 

50.- 

311.- 

ÖU.- 

20.— 

7.40 

2. 

10.— 

1.— 

30.— 


Herr  Weiss  Ignaz fl. 

— ! Hrn.  WengraPs  .Söhne.  Hirsch  . 

Wiesenburg  & Söhne.  Anton 
Herr  Winkler  Heinrich  .... 
Wolft'Ij.  (auch  jährlich  1 fl.) 
Zinncr  .los.  lg.  in  Szegedin 
Zirndorf,  JJr.  Hermann  in 
Manchester,  Thaler  2. 
ZnckerbUcker  Moriz  . . 


20,- 

5.- 

5.- 

5.- 

.3.- 

5.- 


20.— 


Synagogcngenieinde  Uüsseldorl 
Cultusgemeinde  Hofitz  . 

Könnend 
Kolin 
Prossnitz 


Thl.  25.- 
fl.  6.- 
30. 
20.- 
30.- 


Herr 


11.  100  I’apicr-Rentc. 

. — 

Raab  .... 

30.— 

Woiss  V.  Weissenhall,  Carl 

Zajesdez  . 

10.— 

Ritter 

50.— 

s 

p e n 

d 

e n. 

II 

• 

in  den  Bethäusern. 

Al)e-los  l)r.  Alexander  , . 

H.  5. — 

1 len 

Grann  Josef 

fl.  20.— 

Abelna  liO.opold 

IS.— 

Gross  Josef  

5. — 

Anspitzer  Samson  .... 

10.— 

Grossmann  Leopold  . . . 

10.— 

Barclach  Jacques  .... 

10.— 

Grünbaum  M 

5. — 

Benies  Heinrich  .... 

18.— 

Grünebaum  Michael  . . . 

10.— 

Benies  M 

18.— 

Handel  Jacob 

5. — 

Benjamin  Alfred  .... 

10.— 

Hermann  Philipp  .... 

20.— 

Berl  Abraham 

5. — 

Herschinann  Emanuel  . . 

20.— 

Bernstein  Dr.  Sijr,iinnd  . 

15.— 

Herzfeld  Adam 

10.— 

Biach  Michael 

10.— 

Hirsch  Moritz 

10.— 

Blitz  Israel 

.0. 

Hirschfeld  Marens  . . . 

28,— 

Böhm  Gabriel 

10.— 

Hirschl  Moritz  . . . . 

18.— 

Böhm  Naftali 

IS.— 

llir.9chler  Sigmund  . . . 

20.— 

Breitiicr  Moritz 

'X — 

Hirschler  Hermann  . . . 

0. — 

Bruckner  Max 

18.— 

Hofmannsthak  Dr.  Ijrnaz  v. 

50.— 

Kbermann  A 

ö.— 

Hollitscher  Anton  . . . • 

50.— 

Rjjer  Heinrich 

20.— 

. 

Horner  M 

Ö. 

Eisler  Josias 

50 — 

Horowitz  Simon  .... 

10  — 

Kisner  Jacob  

5 — 

llupka  Adolf 

5 — 

Kpiatein  Hernjann  .... 

25- 

Kestler  Moriz  

0 — 

Kanto  Leopold 

10  — 

Kliimer  Naftali 

10 — 

Fein  Marcus 

18 — 

Knajip  Lehmann  .... 

10 — 

Fischer  Josef  

.) 

Königswarter,  M.  Frcih.  v. 

I5ib — 

Folkmann  Dr, 

2 

Kornfeld  Moriz 

10-— 

Freund  Philipp 

IS.— 

Kuranda  Philipp  .... 

15-— 

Frisch  J.  P 

20 

Lang  Salomon 

1Ö-— 

Fröhlich 

5 — 

Jjcderer  Joachim  .... 

5— 

Fürth  Dr.  L 

5. — 

Deipziger  David 

IO— 

GaBzen.stein  Adolf  . . 

15.- 

Leon  Gustav 

IJ).— 

Glücksniann  J 

10.— 

Levitus  Heinrich  .... 

15. — 

Goldberger  v.  Buda.Ph.  . 

75.- 

Lichtenstern  Jacob  . . . 

H4— 

Goldmann  Joachim  . . . 

20.— 

Löw  Leopold 

25.— 

Goldstein  Julius  .... 

IS.— 

Löwy  HeinrichR 

10.— 

Granichstädten  H.  K.  . . 

3r,.— 

Löwy  Max 

15. — 
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Löwy  F^igmiind  .... 

11.  10.— 

Herr 

Schey  Friedrich  Freib.  v.  fl. 

10.— 

Lothringer  L 

2:).— 

Schloss  Snly 

so.— 

I. listig  Leopold  .... 

20.— 

Schüler  Berthold  .... 

18.— 

Mai  Franz 

33.— 

Schulhof  Josef  

10.— 

Mailänder  Wilhelm  . . 

5. — 

Schwabel  Jacob  .... 

10.— 

Mandeles  Friedrich  . . 

23.— 

Schwarz  Albert  .... 

20,— 

Mauthner,  Dr.  Philipp 

50.— 

Schwarz  Jacob 

20 

Maver  Franz 

18.— 

Schwarz  Max 

10.— 

Mayer  Saloinon  .... 

10.— 

Sichel,  Dr.  G.  F 

25.— 

Meiseis  Saloinon  . . . 

10.— 

»Sichrovsky  Otto  .... 

50.— 

Meissner  Ferdinand  . . 

5. — 

Silberstein  Victor  .... 

10  — 

Mittler  M.  A 

5.— 

Singer  David 

5* — 

Moor  Jacob 

38.— 

Skutetzky  Nathan  .... 

10— 

Morpurgo  Cav 

0. — 

Sorer  E.  F • . 

10— 

Nassau  Adolf 

15  — 

Spiro  Ignaz  . ■ .... 

18 — 

Neumann  Heinrich  . . 

18—: 

Spitzer  Adolf 

5 — 

Neurath  Michael  . . . 

10.— 

Steinfiukel  O.sias 

20 — 

Pfeiffer,  Josef  M.  R.  v. 

18  — 

Stern,  Dr.  Alfred  .... 

28 — 

Piukas  Josef 

10  — 

Stern  Leopohl 

25 — 

Pokoruv  Adolf  .... 

10  — 

Stern  Wilhelm 

10 — 

Pollak  Josef 

25  — 

Strauss  Ivcopold  .... 

18 — 

Pollak  Sigmund  . . . 

30  — 

Taussig  A.  C 

10 — 

Pollitzer  Leopold  . . . 

20  — 

Taussig  Hermann  .... 

10.— 

Popper  Adolf 

10  — 

Taussig,  Dr.  Wilhcrn  , . 

23 — 

Prager  Bernhard  . . . 

10.— 

Teweles  Kmanuel  .... 

10 

Prager  Stilomon  . . . 

10.— 

Theuiuann  Salomon  . . • 

5 — 

Quittner  It 

5— 

Trebitsch  Wolfgang  . • . 

IS — 

Uanzenhofer 

10.— 

TiirkI  .1 

5 — 

Reich  Carl 

25.— 

WaUlsteiu  Jacob  .... 

10 — 

Reich  Samuel  .... 

5.— 

Weinberg  J.  L 

Io — 

Reicher  Bernhard  . . . 

50. — ^ 

Weiss  Marcus 

3o.— 

Reitzes  Max 

30.— 1 

Weiss  Natliau 

IS — 

Riesz  Samuel 

100.—' 

Wertheim  Wilhelm  . . . 

20— 

Rosauer  Hudwif;  . . . 

20.-I 

Winter  Ignaz 

10.— 

Rosenbaum  Dr.  Samuel 

5. — 

Winternitz  Moritz  . . . 

10.— 

Rosenberg  Moriz  . . . 

I0.-| 

Wölfler,  Dr.  Bernliard 

10.— 

Rosenthal  Julius  . . . 

18.—! 

h’rau 

Worm.s  Eleonora  .... 

25.— 

Sachs  Jacob 

20.—, 

Herr 

Worms  .Jam 08 

20.— 

Satin,  Dr.  Julius  . . . 

70.— 

Zerkowitz  Bernhard  . . . 

5. — 

Scheff  Ignaz  ..... 

20.— 

Zerkowitz  Michael  . . . 

5.— 

Cassa-Ausweis 
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WIEN,  den  31.  Deceinber  1S7-1. 


Aufnahmsbedingungen 

für  (tio. 

Z <••)  jr  1 i TI  fr  e de.«  T ti  s t i t u 1,  e h. 

l.Tic  Bcdiiiguiigon  zur  AnfiifiliiiiG  iii  (Ijvs  Rliinlcii-lustitut  siiiif . 

1.  Uiilieilb.Tre  oüer  vovaiissiclitlicli  dmcli  .J.nliiG  liiiulvircli  wälirriiüe  voll- 
ständisre,  Blimlhoit,  oder  ein  .solcher  Or;ul  von  Schlechtsehigkeit,  welcher  voians- 
sichtlich  durch  .J.-ihre  hindurch  das  Kind  von  der  Theilnahmn  an  jedem  .andern 
Unterrichte  .ausser  dein  für  Blinde  bestimmten,  amsschlie.sst. 

2.  Das  zurückgelegte  9.  Uebensj.ahr.  Besondere  Umstände  können  .auch 
das  Curatorium  bestimmen,  ein  Kind  nach  znrückgelegtem  S.  l.ebonsjahr  in  die 
Anstalt  aufzunehmen. 

3.  Bildungsfähigkeit  des  Kindo.s, 

4.  dessen  köriierliche  Gesundheit  und 

5.  Staatsangehörigkeit  zur  österreichisch-ungarischen  Monarchie  fg.  II). 

Demgemäss  sind  dem  für  die  Aufnahme  eines  l’üeglings  an  das  Curatorium 

zu  richtenden  Gesuche  folgende  Beilagen  anzuschlie,sacn  : 
a.  Geburtszeugniss, 
h.  Impfuugszeugniss, 
c.  Heim.atsschein. 

Das  Curatorium  prüft  die  ihm  vorgclcgten  Ausweise,  und  das  .aufzunehmeude 
Kind  rücksichtlich  der  zur  Aufnahme  erforderlichen  Eigenschaften  und  beschlicsst 
l§.  24)  darüber. 

Der  definitiven  Aufnahme  eines  Zöglings  geht  eine  Probezeit  von  fi — lll 
Monaten  voran;  wenn  während  dersellien  sich  Umstände  ergeben,  die  das  Verbleiben 
des  Zöglings  in  der  Anstalt  als  nicht  thunlich  erscheinen  lassen,  so  ist  dersc-lbe  .aus 
dem  Institute  zvi  entfernen  ; die  Eltern  oder  Vormünder  oder  die  lleimatsgemeinde 
haben  die  bezüglichen  Kosten  zu  tragen  und  den  Entlassenen  sofort  in  ihre  Obhut 
zu  übernehmen. 

ln  gleicher  Weise  haben  .sich  bei  der  definitiven  Aufnahme  eines  Pnogliiigs 
in  die  Anstalt  die  Eltern,  Vormünder  oder  die  Heimatsgemeinde  durch  einen  Revers 
zu  verpflichten,  dass  sic  den  herangebildeten  Zögling  nach  vollendeter  Eehrzeit. 
oder  über  Aufforderung  des  Cnratoriums  .auch  früher  zurücknehmeu. 

Die  Lehrzeit  soll  nicht  unter  fi  und  nicht  über  8 .Jahre  d.aue.rn ; der 
gewissenhaften  Erwägung  des  Cnratoriums  jedoch  bleibt  es  überlassen',  ein  Kind, 
dessen  Verbleiben  in  der  Anstalt  für  die  eigene  Entwicklung  und  Bildung  ohne 
Vortheil  oder  für  die  andern  Zöglinge  der  Anstalt  nachtheilig  werden  könnte,  aucli 
vor  der  festgesetzten  Zeit  aus  der  Anstalt  zu  entfernen,  gleichwie  die  Versetzung 
eines  Zöglings  aus  der  Bildnngs-  in  die  Beschäftigungsanstalt  dem  Ermessen  des 
Cnratoriums  anheimgegeben  ist. 

Die  für  die  Erziehung  und  Verpflegung  eines  Zöglings  zu  entrichtende 
.Tahresgebühr  wird  von  dem  Curatorium  nach  gewissenhafter  Erwägung  sämmtliiher, 
die  Anstalt  betretfenden  Verhältnisse  bestimmt  und  ist  diesellie  vierteljährig  vorhinein 
zu  bez.ahlen. 

Die  zur  Z.ahlung  Verpflichteten  erklären  mittelst.  Revers  die  .Tahresgebühr- 
quote  stets  pünktlich  und  vorhinein  zu  entrichten  f§.  I3). 
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Augeliiirigß  der  österreicliiscli-ungarisclien  Monareliio  köunen,  falls  ihre 
Vennögensverliältiüsse  die  Zahlung  der  vorstehend  ermähnten  Jahresgebilhr  nicht 
'/.ulassen,  auch  zu  crmässigteu  Bedingungen,  bei  erwiesener  gänzlicher  Armuth  aber 
auch  unentgeltlich  aufgenoinuien  werden. 

Kinder  aus  dem  Anslande  jedoch  können  nur  gegen  eine  mit  dem  Cnra- 
torinm  zu  vereinbarende  .Tahresgebühr  in  die  Anstalt  anfgenommen  werden. 


Stifter,  Mitgliedei’. 

Stifter  der  .\natalt  ist  .Tenor,  welcher  ihr  durch  Widmung  eines  Ca]ii- 
lales  eine  .Jahresrente  von  dOlt  (1.  ö.  W.  sieherstellt ; 

Mitglied  derjenige,  welcher  dom  Institute  einen  jährlichen  Unterstützungs- 
lieitrag  von  mindestens  .ö  fl.  zuweiulet,  oder  einen  I5aarl)etrag  von  fl.  Idb  auf  einmal 
zu  Gebote  stellt. 


Tv-eohte  clei’selben. 

Jedem  Stifter  steht  das  liecht  zu,  zu  fordern,  dass,  insoweit  diess  nach 
der  festgesetzten  Maximalzahl  und  den  Statuten  der  Anstalt  möglich  ist,  ein  von  ihm 
empfohlenes  blindes  Kind  ohne  Entgeld  in  die  Amstalt  aufgenommen  und  gleich  den  übri- 
gen zahlenden  Zöglingen  behandelt  werde;  die  Besetzung  des  Stiftungsplatzes  bleibt  bei 
jeweiliger  Erledigung  dem  bezüglichen  Stifter  und  seinen  Rechtsnachfolgern  für  alle 
Zeiten  Vorbehalten. 

.Jedem  Mitglied  e steht  das  Recht  zu,  das  Cnratorium  zu  wählen  und 
in  d.'isselbe  gewählt  zu  werden. 


